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Am Feſt deß heiligen Apoſtels loannis .

Die Vier vnd vierzigſte Predig . a

ihrer

|

IIt .

Thema . |

Vidit difcipulum quem diligebat Jefus fe-

quentem . /oan . 21 . 2o .

Er fabe ven Juͤnger folgen / welchen JEſus
liebte . Ioan . 21 . 20 .

Innhalt .
Der H. Joannes iſt ein compendium , oder kurtzer e

Begriff aller Heiligond Bollfomminpeiten .
|

| Bej

Exordium .

STan . 2 In Prophet / ein Apoſtel /
iſt gleich⸗ ein Evangeliſt / ein Mar⸗

ſamb al⸗ OO irer ) ein Beichtiger / ein

les . Jungfraw vnd ein Docior / ziehen

heut in einer einzigen Perſohn auff
das Theatrum , oder Schawplatz

der Kirchen / Männiglichen vor

g5
31 . Augen . Quis eſt hic &laudabi -

mus eum ? Wer iſt diſer / vnd

wir wollen jhn loben ? Joan -
nes der Evangeliſt / deſſen Glor⸗

wuͤrdiges Feſt/ dieKirch beut hoh -

feyrlich bezeht / der iſt diſes alles

in ein g⸗vnd eigner Perſohn zumal .
GesnErn Prophet iſt der H. Joannes ,

Iſt ein
Prephet . daun wie der groſſe Auguſtinus

von jhm bezeugt / ſo ſeynd in ſeinem | Ein

Duch Apocalyplis genamt / wel- en
ches er als ein Exulant in der Inſul 110
Pathmos geſchriben / ſo vil Pro⸗
phezeyhung⸗vnd Weiſſagungen / |

als Wort .
Ein Apoſtel iſt der H. Joannes , Einàps⸗

dann wie Matthæus in ſeinem 4 ten fiel
Cin

Capitel bezeugt / ſo hat jhn JEſus
“ e

ſelbſten / zu ſolchem Ambt erkiſen/ n
auſſerwoͤhlt vnd beruffen : Vocavit Manht |

ays

eos : Er ruffte ſie / verſtehe Jo . 2⸗
annem vnd Jacobum .

Ein Evangeliſt iſt der H. Joan - Ein E

nes , dann das Viert vnd letſtere vangelf,

Evangelium / hat er mit eigner

Hand
i

l
f

|



Aps⸗

tth ,

—

Am Fef deh H. Apoſtels Joannis .
Hand ſelbſten auffgeſent / verzeich⸗
net / geſchriben .

Ein Martyrer iſt der H. Joan⸗
nes dann ob er ſchon wuͤrcklich nit

| gemartert worden / dannoch /gleich

|
wie die Jungfraͤwliche Mutter

|

iyula - Greeg Maria / Regina Marty -

| = rum ; : Ein Koͤntgin der Mar⸗

tyrer genannt wird ; nit / daß ſie
| ſelbſten jhr Slut vergoſſen / vnd
|

durch die Marter geſtorben ſeye/
| ſondern propter compaſlionem :
|

weilen ſie ſtehend vnder dem Creutz /
mit IEſu jhrem Sohn / ein fo
Schmertʒ volles Mitleyden ge⸗

tragen : alſo vnd auff gleiche Mit⸗

leydens weiß / iſt der H. Joannes
ein Martyrer .

| € m Ein Beichtiger iſt derH. Joan -

| aa nes , dann er den wahren Glauben /

vdor aller Welt / bißin ſein hoͤchſtes
| Alter vndletſten Augenblick / ohne

Forcht deß Todts / Ritterkuͤn be⸗

kennt .

Eingung Ein Jungfrarv iſt der H. Joan -
faw. ness Virgo in yum permanſit :

T dann wie die Catholiſche Kirch von

keio jhme warhafft ſingt vnd ſagt :ſo hat
er ſein Jungfraͤwiche Reinigkeit

unbefleckt biß in das Grab behaupt
vnd erhalten .

Bnd endlich ein Doctor ift der

H. Joannes : dann ſo Hochweiß/
vnd allerdings Goͤttlich war ſein
Lehr / daß der H. Damianus alſo

| von jhm ſagen darff : Hoc divinæ

| ſapientiæ dono excelluit Joan -
nes , ut meritò dicatur os Dci ,

lingua Spiritus ſancti , & logo -

EinMar
|

mier

Ein Do⸗
etor .

Damia-
ais ,

469
groſſer Gab Gottlicher Weiß⸗

heit war Joannes geziert / daß
er billich genannt wird ein

fod

Mund GEttes / ein Zung deß
H. Geiſts / vnd ein Redhauß
der Gtthert ſelbſten .

Liebſte Zuhoͤrer! von der Pro⸗
phezeyhung / von dem pof : o⸗

lat / von der Evangeliſten⸗
StAL / von dem Marter⸗

Kampf / von der Glaubens⸗

Bebanntnuß / von der Jung⸗
frawſchafft / vnd endlich von dem

Doctorat deß H. Joannis zure⸗

den / wolte ſich zwar an heutig ſei⸗
nem Glorwuͤrdigen Feſt gezimmen /
allein ſolch hochwichtig groſſe Eh⸗
ren / Titul wuͤrdig außzulegen / or⸗

denlich vorzutragen / vnd nach

Verdtenſt darzuſtellen : waͤre mein

Zung zuſtammlend / mein Mund

zu unberedt / auch die Zeit vilzu ein .

geſchranckt ; ſetze derowegen all ſol⸗
che prærogativ ,Gnadẽ/ Hoch⸗vnd
Heiligkeiten beyſeyts / vnd will allein

in genere ; vnd ins gemein von deß bropol .

H. Joannis hocher Heiligkeit / vnd dio.
heiliger Hochheit / jhme zu ſchuldig·
ſten Ehren / meinen liebſten Zu⸗

horen aber jum ſonderbaren Troſt⸗
reden . Vertroͤſte mich ꝛc.

Joannis am 21 . Cap . wird eine loan. vr.
Begebenheit regiſtriert / welche wol

verdient gehoͤrtzu werden .

Chriſtus hielte eineſt in Gegen Seriptura
wart anderer ſeiner Juͤnger inir sona
dem H. Petro ein freundileches Ge⸗

Perro uñ
X

ſpraͤch / einen liebreichen Diſeurs / fragt jhn

vnder anderem aber wolte Er deß von ſei⸗

theca Diyinitatis : Mit ſolch H. Petri Gegenlieb mit Wortenner dieb .

Nunz erken⸗



Ioa 27 .

15 .

17 .

Petrus
fragt wer

Joannes
fey v -

PetrusD

miapus .

470 Die Viet vnd vier zigſte Predig /

erkennen / vnd fragt denſelbigen ſo: Joannes thun ? oder / quis eſt Jo -
Simon Joannis , diligis me plus annes ? Wqs / oder wer iſt dann

his ? Simon Joannis , haſtu Joannes X
mich lieber/dann diſe ⸗ worauff
Petrus alſo bald : Etiam Pomine : hoͤrten Paß gern palſieren / vnnd

tu ſcis , quia amo te : Ja HErꝛ : will nit vorwitzig nachſinnen / wa⸗

du weiſt / daß ich dich lieb hab . rumb Chriſtus den hetligen betrum

kaum haͤtte Petrus diß außgeredt / zum drittenmal von ſeiner Lieb ge⸗

ſo ſprach Chriſtus abermalen : Si⸗ fragt : noch warnmb Pet ; eus dar⸗

mon Joannis diligis me ? Si⸗ uͤberbeſſuͤrtzt oder betruͤbt worden/
mon ſoannis haſtu mich lieb ! weniger ein anders / ſondern allein
worauff Petrus zum andern mal : verwundere michuͤberdie ſeloſame
Etiam Pominè : tu ſeis , quia amo Frag deß H. Petri , in dem er nach
te : Ja HErꝛ / du wiſt / daß Damiani Dolmetſchunz geſagt ?
ich dich lieb hab . Vnd dañ . tens Hic autem quis ? Woer ift aber

kam Chriſtus noch einmal mit der Joannes ?
obigen Fraz an Petrum / vnd ſag⸗ „ Joannes/ mein Peter / iſt halt
te : Sinon Joannis amas me ? jener Juͤnger / quem diligebat Je -
Simon Joannis liebſtu mich ? ſus : Welchen JEſus lieb haͤr⸗

Auff welches / Laut Teyts/ der gute te . Joannes / mein Peter / iſt halt

Petrus in etwas traurig worden / jener Juͤnger / qui in cœena ſuprà
vnd doch von voriger ſeiner Liebs pectus Domini recubuit : Wel⸗

Beſtaͤttigung nit außgeſetzt / ſondern cher in dem letſteren Abendmal

geſagt : Domine tu omnia no - auff der Bruſt deß Horm ge
ſti , tu ſcis quia amo te : Erꝛ ruhet hat . Joannes / mein Pe⸗
du weiſt alle Ding / ſo weiſtu ter / iſt halt deß Zebedeei vnd der Sa⸗
auch / daß ich dich lieb hab : lome Sohn . Joannes mein Pe⸗
Nach vollendt diſem dilcurs , ſprach ter / iſt halt deß Apoſtels Jacobt leib »

endlich Chriſtus zu Petro : Seque - licher Bruder . Joannes / mein

re me : Folge mir nach : Petrus Peter / iſt halt ein Freund vnnd

hun folgte dem HEren fo mithin Blutsverwandter Chriſti JEſu .
nach/ ſahe ſich doch umb / vnd er Was brauchts dann vil fragens ?

blickte den H. Ioannem , quemdi - Warumb dann ſagſtu : Hic autem

ligebat Jeſus ; Welchen JEſus quis ? Wer iſt Joannes⸗
lieb haͤtte/ vnd ſprach zu Chriſto :

A
e

tirs

Tr

o . was ſoll ader diſer : Als wolt er liſe .
ſagen : wie der ſeelige Petrus Da⸗

mianus vermeint : HErꝛ du ſagſt nem Volck auff der Reiß auß Aegy⸗
ich ſoll dir nachfolgen/ was ſol dann pten in der Wuͤſte ma ma⸗

chen

Jetzt liebſte Zuhoͤrer! laß ich ge⸗ Dilulus

loas tt

20 .

Bevor ich mich erklaͤre / ſo hoͤtt m É ]

Domine hic autem quid? Ser : : erſt / vas Exodi am . 16 . am iſ . ve ”

Pider

(Dos
[Mann

wird f

Iiiribe

—

GOttder Allmaͤchtig wolte ſei⸗Serrum
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bird be⸗

(friden

cod. 1% |
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Am geſt d
chen alt Vivers vnd

lteſſe dere ntwegen das Him
uͤber fie vndilr fager rei ichlich her⸗

viter regnen / welches in dem ſie es

verkoſteten / vnd aller Speiſen / fo
zll erdencken waren / ſuͤſſe Lieblich⸗
feiten darin verſpuͤhrten / mit Ver⸗

wunderung auffgeſchryen / Man⸗ -

hu , welches verdolmetſche wird /
quid eſt hoc ? Mas iſt diſes ?

ignoraba:ntenim quid effet :
pi

inn

wie der Tert ſagt / ſo bater t fis
nit erodi it

/ YO8S eS WÄ ? Allen /

alletley Spe cereyen / Hoſtkankelten /

Añemlich vnd Lieblichkeitd Geruch
haben Die:Iſtaeliter in dem Him̃el⸗
brodt taufeütfaͤltig gefunden / vnd

dahero voll der Verwunderung
einander iu geruſſen / vnd auffge⸗
ſchryen / Manhu ! quid eſt hoc ?

Ignorabant enim , quid effet ;
Dann ſie wußten anmal nit /
was es waͤre / ꝛc .

Nun ſiebſte Zuhoͤrer/ verſteh ich/
warumb Petrus / in dem er den H.

Joannem erſehen / auffgeſchryen
vnd gefragt : Hic autem quis : wor

iF: ber difor r Petrus wolte halt

fagen Neſecio , quid aut quis ſit

Joannes : Ich weiß nit / was

vnd wer Joannes iſt : Nenne

ich jhn ſimplictter vnd ſchlecht
hin / einen Apofeel/ſe iſt er noch
mehr . Nenne ich jhn einen Evan⸗

gulſten noch darzu / ſo iſts nit gnug :

jage ih er ſey ein groſſer Doctor /
ſo wachſet ſeinem Lob nit alles bey :

kombich hoͤyer vnd titulie re jhn ei⸗

nen Him mels Adler / ſoiſts noch
dt weni g : bejahe er ein

Bluts ver wandter IEſu / vnnd

~ e A P :

Apoſtels Joannis . 47
ein go eimer Secretarius dtr Al -

lerheilt gſte n Dre eyfa tickeet fei bi teir

fo faa ich zwar vil / doch niedas /
asns

was ich ſagen ſolt / was ich faatt tob ifii
wolt : was muß ich dannfePlieſſe. 17 ber herꝛ⸗
will Petrus ſag n / was Joannes lich .

feye ! Hic autem quis ? Seeichwiedi Oera er das Himmelbro dt / wei⸗

len ſie es nit koͤnten wegen ſeiner
wunderbarlichen Koſtbarketten faſ⸗

ſen

/auffgeſchryen Manhu ? Quid
eft hoc ? Was if DRS t Alſo
mußich/ ſagt Petrus aucht nun fra-
gen : Hic autem quid , vel quis ?
Was ſoll diſer ? oder was iſt
diſer Hoͤret diſe Warheit mit

wahren Worten von dem heiligen
a

Thoma beſtaͤttigen : Hie Apoſto - Ul
lus > Propheta „ Evangeliſta , noa

Martyrs Confeffor
,

Virgo , Do- ferm , de

ctor , Cognatus , Amicus, & ſi Loanne ,

quidi in Eecleſid dignitatis & gra -
tiæ eft , totum

B
rkectiffmepo -

ſidet : Der H. Joannes iſt ein

Apoſtel / ein Prophet / an E⸗

vangeliſt / ein Martyror / ein

Beichtiger / ein Jun gfraw/ain
Doctor / ein Bluts verwand .

ter / ein Freund / vnd was Hoch⸗

Deh H .

heit vnd Gnad die Kirch fgnſtẽ vermag diß alles beſigt Jo
annes auff die allorvollkomm⸗
niſte Weiß / ꝛc. Dit enem Wort :

Joannes iſt ein Wunder⸗Mann /
ein Wunder Heiliger? ꝛc.

Mein / wiſſen ewer Lieb vnd An⸗

dacht / was ich gern von „Sanne
fchliefenia behaupten måch: e ? Ich
weiß es / ſags doch noch nit / hort
erſt ein Hiſtori / ꝛc.

Ariſto -



472 Die viervnd vierzigſte Predig /
Hiſteria .

yon Bafra kiner Gemahlin / zwey

Soͤhn
auff die Welt gebohren .Nun

sifabo in polte Bafra die Koͤnigin jhrem
vit . EuheherꝛndemKoͤnig( weißnit auß

was weibiſchen Bedencken ) auch

Ariftod auff vilfaͤltigesAnlangen / Begeh⸗
NOAE

SEN aA Geau Go

demi Liff. ren Fragen⸗ / vnnd Nachforſchen
nimmermehr / welcher auß diſen

beeden jhren Soͤhnen primogeni -
tus der erſtgebohrne waͤre / entde⸗

cken . Was thut dann der Koͤnig
die Warheit zu erkennen ?

Durch die Thuͤr deß Zimmers /

in weichen die Königin fich mit di -

ſen jhren zweyen newgebohrnẽ Prin⸗
tzen auffgehalten / lieſſe er ein heimb⸗
fich vnd kleines Loͤchlein/ durch wel⸗

ches er doch komentlich verborgner

hineinſchawen / vnd ſein Gemahlin

ſambt den Kindern beobachtẽ moͤch⸗

te / kuͤnſtlich einbrechẽ . So bald ſol .
ches verfertigt / flelte er ſich in gantzer

ſtil vor den Schram̃en/ ſehawtevor⸗
witzig ohne Vnderlaß hinein / vnd

gab fleiſſigſte Achtung / wann . fie
die Koͤnigin / jhren Kindern die

Bruͤſt zum trincken reichte / wel⸗

ches / als es geſchehen / vnd der Kós

nig vermerckt / das nun wuͤrcklich

auf beeden an der Mutter
na ean Bt uſt lage/ ſprang er nach eroͤff⸗

welcher neter Thuͤr gaͤhling in das Zimmer
auf ase - hinein / vnd ruffte alſo auff hic

pen Zwil eſt primogenitus : Diſer iſt der

Oni erji gebohrne . Bafra über fol-

a ches erſchrocken / bekente die War⸗
erſt gebor ; heit/ beiahte deß Koͤntgs A uſſag /

ne. fragte doch / woher ers erkennet ?

Ariſtodemo dem Lacedemonter woruͤber Ariſtodemus : Huic pri -

Koͤnig wurdẽ eineſt auff einen Tag mo materni amoris demonſtraſti
inſignia : Diſem haſtu am er⸗

ſten der Muͤtterlichen Lich

ſcheinbare Rennzeichen er wi⸗

ſen : Wolte ſagen : weilen du diſem

auß beeden am erſten erlaubt / an

deinem Hertz vnd Muͤtterlichen

Bruͤſten zu trincken / ſo hab ich bil⸗ |

lich geſchloſſen / er ſeyder lie bſte / er |

ſey der er ſte / ꝛc. |
|Was ſchlieſſe ich / was behaup⸗ Script

te ich von vnſerm heiligen Joan⸗
ne ?

Das / was die Kirch von jhm hanl

fagt / von fhm fingt : Hic eft bea - olrd

tiſſimusEvangeliſta , & Apoſto : ſck

lus Joannes , qui privilegio amo - uf

ris præcipuè cæteris altiusa Do -
|

RaR
mino meruit honorari : Difer rfg Eeeleáe. | frei
ocallerfedigfe Ærangdif on ™ mse

Apoſtel Joannes / welcher auß | afeh

Freyheit ſonderbarer Lieb ver⸗
|

dient hat vor all anderen von

deni erint verehrt 3u wirden :
w

Warumb ? U
O liß / was das Evangelium |

$

von jhm ſagt : Qui ſuprà pectus |

Domini in cæœn4å recubuit : Ioan - |
nes war / alſo zu reden Jeſu Chri⸗los 1u .

fi erſtgebohrner Sohn aug alezo . |

fen Apoftlen / dann er iſt jener
| lemn

Jünger / welchen JEſus lieb Joans Mo.
Dåttes der auch auff ſeiner S ul iat
Bruſt am Abendmal geruhet Jeſuels | lro

hatte : Prit eimen Wort : wam fein al fipreji
ich beynꝛ letſten Abendimal am H. liehſie

Gruͤnendonnerſtag in das Cœna -
Dohi

culum fominen wåre / vnd mid ti »

ner gefragt haͤtte/ welchen JEſus
ant



am mehriſten auß den Zwoͤlfen lieb⸗

te / vnd haͤtte Joannem auff - vnd

an der Bruſt deß Haylands ruhend

geſehen/ ſo waͤre mein Antwort mit

Ariſtodemo dem Koͤntg geweſen/
cui primò paterni amoris de -

mon ſtravit inſignia : dor iſt Halt
der liebfte Apoſtel / der liebſte
Juͤnger / der liebſte Freund
JEſu / der auff ſeiner Bruſt
an ſeinem heiligen ertzen ruxt .

gihtura . Abermal in die Schrifft : Der

groffe Welt⸗Prediger Paulus / wie

in ſeinem anderen Sendſchreiben

hullus
zul den Corint . am 12 . Cap: erhellet/

| wird per
OCE wurde eineſt verzuckt biß in drit⸗

kktvnd ken Himmel / vnd hat alldorten ſol⸗

|

|

( uf he Wunderding gefehen / empfurn -
|

kar den / gefüͤhlet / erfahren / genoſſen/
cfs. lare daß ers ſelbſten geſteht / es hat nie⸗
f -

Imse Mal fen Ohr dergleichen etwas

(afhen gehoͤrt/ kein Aug geſehen / noch
| enig Drenfhlichee Herk begriffen ;

was es aber ſege / das geſteht Pau⸗

o
lus / daß ers nit ſchreiben darff:

W;

$

Arcana verba , qug non licet ho -

| mini loqui : Es ſeyen ſolch ver -
| borgene / vnd unauß ſpraͤchli⸗
che Wort geweſen / die ſich nit

a gezimmen dem Menſchen zu⸗
|

ſagen.
lenes Vnſer heilige Joannes wurde

aunts Pe auch auch verzuckt / vnd diß zwar nit nur
A

aa wie Paulus / biß in dritten Himmel
uaa lutzon vnd ins Paradeyß / ſondern noch
allu ſheiben. wetter hinauff in den allerhoͤchſten

je Himmel / biß vor den Thron Got -
obte tes : ſahe/ fuͤhlete/ ſpuͤhrte/ genoſſe/

empfande auch alldorten mehr als
| Paulus ; doch wurde jhm nit ver⸗

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani .

Am Feſt deß heiligen Apoſtels Joannis 473
botten darvon zu reden / darvon zu

ſagen / darvon zu ſchreiben / ſondern

vil mehr gebotten / ſolches aller Welt

kund zumachen : Scribe , quæ vidi - Apoca19
ſti : ſprach zu jhm der Sohn G; Ot⸗

tes : Schreib was du geſchen
haſt .

Mein warunb diß ? Paulus Diſcurſu⸗
wird verzuckt / Joannes wird ver⸗ Warum̃d

zuckt : beede biß in Himmel / beede

ſehen Wunderding / beede kommen

wider auff die Welt / Paulo wird

verbotten / vom Handel zu reden ;

Joanni gebotten vom Handel zi

ſchreiben / was iſt diſer Vngleichheit
bewoͤgliche Warheit .

Der uralte Origenes ſagt / ich
folle die Form der Worten Panli
wol uͤberlegen : Paulus ſage / quæ

Cit . ab
non licet homini loqui : was er Hlonlu-
geſehen / ſey keinem Menſchen k
erlaubt zu ſagen : was Joannes1. Corint .

aber geſehen / das darff Joannes 11 . 4 .

gar wol ſchreiben : Warumb ? Jo⸗
annes non eſt homo ,

ſed habens

aliquid Divinitatis : Dann Òr loannes

H. Joannes ſey ſo hoch / ſo herꝛ⸗ iſt gleich⸗
lich / ſo heilig / ſo groß / daß er Jammem
ſcheine kein purer NHenſch 38 Menih.
ſeyn / ſondern als haͤtt er etwas

Gottliches an ſich . ( Cupio in -

telligi in ſano ſenſu : ) es will

meines erachtens / diſer hocherleuch⸗
te Doctor ſagen / Joannes hab ſo
groſſe Heiligkett auß der Bruſt
IEſu fuͤſſiglich geſogen / daß er

gleichſamb etwas Gottliches an ſich
gezogen : fluenta Evangelij de ipfo a oE
facro Dominici pećtoris fonte oam
potavit : ſingt von jhm die Kirch : Offcio .

Doo Joan -



474 Die vier vnd vierzigſte Predig /

Mattheeus in ſeinem 26 . Cap . am Matth ;

26 . Vers vermerckt / legiert / vers 2626 .
Joannes hat die Fluͤß doß E⸗

vangelij auß dem Brunnen

Goͤttlicher Bruſt getruncken .
O groſſer uͤberheiliger Joannes !

Ihr Herꝛn Juriſten kombt her /

vnd helffet mir den heiligen Joan -
nem groß machen : Mein / ſaßt
an / was halt jhr darvon / oder vor

wen iſt jener zu achten / welcher

von einem groſſen Potentaten in ſei⸗
nem Teſtament eingeſetht wird vor

einen legitimiert : vnd rechtmaͤſſi⸗
gen Erben ſeines groͤſten Schatzes /

Duaci
den er gehabt hat in ſeiner Regie⸗

vea rung ( zu ſeiner Lebszeit ? Geltet /
V . Ilete- ihr werdt mir antworten mit der

des tit . 14 Gloſſa , tit . 14 . de Hæred . inſtit .

deklæred. quff diſeWeiß ? Inſtituere hare -
inttit .

gem nihil eſt aliad , quàm relin -

quere aliquem Domihum om -

nium bonotum fuorum : Einen

vor einen Erben einſetzen / iſt
nichts anders / als den ſelben
machen zu einem Hern aller ſei⸗
ner Guͤter : Dann wie die Jura

1. Ectedi· ferners ſagen : Hæreditas eſt fuc -

cas ff .de ceſſio in univerſum jus, quod de -

i functus tempore mortis ſuæ ha -

buit : ſo iſt die Erbſchafft ein

ſucceſſion oð Nachfolg in al⸗

les Recht / ſo der Verſtorbne ge⸗

habt hat zur Zeit ſeines Todts .

Ioannes Omein GOtt vnd mein HErꝛ/
ererbt liebſte Zuhoͤrer! wie uͤbergluͤckſeelig
bonden iſt der H. Joannes ! Chriſtus &⸗

WR tor AA AA >

Staba ſus der Konig Himmels vnd der
zc Erden / ja der Ewig eingeborne

land fan - Sro

groͤſten Sohn GOttes in dem Fleiſch/ be⸗

Schatz . vor er ſterben wolte / machte ein

Teſtament / in demſelbigen / wie

ſchieff vnd vermieche er ſeinen lieben

Juͤngeren vnd Apoſtlen ins Ge⸗

mein / ſeinen allerhetligften Leib vnd

Blut in dem conſecrierten Brodt

vnd conſecrierten Wein : Acci -

pite & comedite , hoc eſt Corpus
meum : Nemmet hin vnd eſſet/
ſprach Er : das iſt mein Leib .

vnd zu dem Kelch : Bibite ex hoc

omnes , hic eft enim Sanguis
meus novi Teſtamenti : Trincket

alle darauß / das iſt mein Blut
deß Newen Teſtaments : legier⸗
te alſo ſeinen Apoſtlen / ja der gan⸗
ken Catholiſchen Kirchen in dem

Hochwuͤrdigen Sacrament deß
Altars / ſein Leib vnd ſein Blut .

Bald hernacher an dem Crelitz

vermiech/ legiert vnd verſchieffe Er

ſeinen ungenaͤhten Rock den Sol⸗

daten / vmb welchen ſie das Loß ge⸗

worffen / wie Joannes bezeugt : vnd roan

ſchon laͤngſt David in ſeinem 21,24 ;ALIQ :

Pfalmen am 19 . Vers vorgeſehen :
Et in veſtem meam miſerunt ſor -

tem : Dann uͤber mein Kleyd
warfffen ſie das Loß . Seinen

Todten Leichnamb verſchieff Er

Nicodemo ynd dem Joſeph von

Aromathia . Sein gebenedeyte
Seel / ſeinem allerheiligſt Goͤttlt⸗

cheit Vatter ; ſeiner liebſten Mutter

verſchieff Er den keuſchen Ioan -

nem . Hnd in pem Er nun eben

jetzt dahin ſterben / vnd feinen Geiſt
auffgeben wolte / ſahe € r Ioannem

ſeinen allerliebſten Freund vnder

dem Creuß / vnd nit anderſt als der
*
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LIJ ;

Jacob gegen dem Joſeph mit Lieb

| caras . entzuͤndet ſprach er : do tibi partem
iu unam extra fratres tuos : Ich

| gib dir einen Theil auſſer dei⸗

Das dar ner Bruͤder : was da mein ſter⸗

|

bender JEſu ? was bekombt dann
| Ioannes Yor ein legat ? tas wird

| diſem deinem ſoſehrgeliebten ún -
|

ger vor ein Theil zum Erb ? mit ei⸗

nem Wort : was legierſt / ver⸗

ſchaffft/ verlaſſeſt / teſtierſt vnd gibſt
dem heiligen Ioannes ? O liebſte

|

Ruhórer gewißlich ein ſolchen
Schatz / ein ſolch koſtbares Kleino⸗

| di / ein ſolch uͤberherꝛliches Perlein

|

bekombt der . Ioannes ,zum Vor⸗
auß / daß dergleichen die Sonn

mimmermehr beſchinen / die Welt

beſeſſen / der Hininel vermoͤgt/ die

Engel geſehen / ja die Allmacht

|
GOttes ( auſſer deſſen allen ) er⸗

| vaz ſchaffen hat . Was da ? Ecce Ma -

Nuiam ter tua : Schaw diß iſt dein

| e Mutter . Die Mutter JEſu MA⸗

le , RIA , die wird dem heiligen Toan -

nes ilt Teſtament vom ſterbenden
Hayland der Welt verſchaffen :
dann in dem der Sohn G Ortes
hangend an dem Creutz dem Todt

ſo nahend als bey ſeiner Mutter
| war / ehe vnd bevor Er ſeinen Geiſt

|

in die Haͤnd ſeines Vatters befoi⸗
henz hat € r feinen lieben Juͤnger
in die Haͤnd ſeiner Mutter befolhen/

ben.ig. ſprechend zu MARTA , Ecce filius

tuus : Schaw dein Sohn : zu

ogroſſs Oannes aber / Ecce Mater tua :
lne Schaw dein Mutter : O groſ⸗

H. ſes Gluͤck ! O herꝛliches degat ! O
(kani! ( hóner Erorheil !

Am Feſt deß H. Apoſtels Ioannis . 475

Hoͤrt diſen gantzen Diſcurs / ja
das liebvolle Teſtament / vnd das

uͤbergluͤckliche degat Ioannis , den

heiligen Thomam vor Villa novas. Thom .

herꝛlich beſtaͤttigen ; Pendebat in à Villa

cruce moriturus , aderat ibi di - nõ con ,

enia
ž

de hoc
lectus , quid ſibi legaretur ex -

fto .

ſpectans . Quid tibi dilecte lega-.
bo ? quid in ultimis dabo tibi ?
Ecce Mater tua : hæc omniums

quæ poſſideo , chariſſima gemma
eft » hanc tibi trado , hanc tibi

dono : Es hienge J Eſus ſter⸗
bend am Creutz / vñ darbey war

gegen waͤrtig ſein Geeliebter⸗
erwartend / was jhm ſolte zum

Erbtheil werden . Was ſoll
ich dir mein liebſter Loannes ver⸗

ſchaffen ? Wass ſoll ich dir in

meinen Sterbſtuͤndlein geben !
Ecce Mater tua : nemme wahr / . 27 .

diß ſolldein Mutter ſeyn. Diſe /
neinblich MARILA , iſt mein groͤſter
Schatz den ich auff diſer Welt be⸗

ſitze / diſen uͤbergib ich dir / diſen
ſchenck ich dir . Huic gratiæ quid
amplius addi poteſt ? Was koͤn⸗

te diſer Gnad noch beygelegt
werden y

Jetzt warlich heiliger Toannes :

kanſtu billich mit dem Weiſen Sa⸗

lomon anffſchreyen vnd ſagen : Ve· Sap. . rr .
nerunt mihi omnia bona pariter

cum illa : Alles Guts iſt mir /
mit jhr kommen : Ecce Mater

tua : Sihe dein Mutter : O ein

Wort voll ungußſprechlicher
Frewd ! in dem dir die Mutter

voller Gnaden zugeeignet wird .

diſe / mein heiliger Ioannes / iſß
Ooo 2 ein



476 Am deſt deß. H. Apoſt . Joannis , die 44. Predig.
ein Mutter —Ottes / vnd iſt dein

Mu⸗ter / auff welches ich dann

ſchließlichen alſo mein Predig
ſchlieſſe.

Wann dann / vnd weilen dann

Maria dein Murter ift foit JE -
ſus dein Bruder / vnd ſein Vatter /
dein Vatter .

Dar umben dann bitte dich heili -
ger Ioannes , erwirbe mir vnd mei⸗

nen lieben Zuhoͤreren daß Maria
dein Erbtheil vnſer Vorbitterin /
IEſus der Hayland / vnſer JE⸗
ſus / das iſt / vnſer Seeligmacher

ſeyn wolle .Amen / Amen /
Amen .
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